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N . 92 . Samſtag den 7 . Auguſt . 1847 .

— Aus Mannheim , 3. Auguſt . Die Stadt Mann⸗Unweſen treiben , und insgeheim ſelbſt Kaufverträgebeim erinnert ſich fortwährend mit innigem Behagen um Getreide auf dem Halm oder auf dem Feldeder ſchönen Zeit , als es ihr vergönnt war , den gelieb⸗ abſchließen ſollen . Se . Majeſtät der König haben nunten Landesfürſten gelegenheitlich freudiger Volks⸗ zu befehlen geruht , daß dieſem Unfuge durch den ſtreng⸗feſte in ihrer Mitte zu begrüßen und demſelben ihreſſten und wachſamſten Vollzug der über den Getreide⸗Liebe und Anhaͤnglichkeit zu bethatigen . Seit einer wucher beſtehenden Vorſchriften geſteuert werde .Reihe von Jahren iſt dieſe Freude der hieſigen Ein — In Preußen wurde ſoeben eine Kabinetsordrewohnerſchaft entzogen , aber damit iſt der lebhafte Wunſch , in der Geſetzesſammlung veröffentlicht , welche die Be⸗einer ſolchen Freude theilhaftig zu werden , nicht er⸗ hörden ermächtigt , unbeſcholtenen und zuverlä ſigenloſchen . Zur Verwirklichung dieſes Wunſches iſt eine Buchbindern , denen die Qualification der Buch⸗Adreſſe an Se . K. H. den Großherzog vorbe⸗ haͤndler fehlt , den Verkauf gebundener Schul⸗ , Gebet⸗ ,reitet und bereits von mehr als der Halfte der Bür⸗ und Erbauungs⸗ und Geſangbücher zu geſtatten . Diegerſchaft in ganz kurzer Zeit unterzeichnet worden . Nun hiezu geeigneten Bücher ſind in ein nach dem örtlichenwill dieſe Adreſſe von einer andern Seite nicht für Bedürfniſſe aufzuſtellendes , von den Regierungen zugenehm gehalten werden , und es wurde , um ſie zu genehmigendes Verzeichniß aufzunehmen . Von demſchmälern , eine Flugſchrift in der Stadt verbreitet , Handel mit andern , als den in dem Verzeichniſſe auf⸗aber ihre Worte ſcheinen keinen fruchtbaren Boden zu geführten , ſo wie mit ungebundenen Büchern undfinden und das Gegentheil der beabſichtigten Wirkung Schriften bleiben die Buchbinder ausgeſchloſſen .hervorzubringen. Schw . M. Die gleiche Geſetzesſammlung bringt eine weitere— Freiburg , 3. Auguſt . Hier fand eine nam⸗ bemerkenswerthe Verordnung , welche das Spielen inhafte Verminderung der Brodtaxe ſtatt . Die Bäcker auswärtigen , nicht preußiſchen , Lotterien ſowohl , wiewollten ſich aber dieſelbe nicht gefallen laſſen und er⸗ die Theilnahme Ausſpielungen beweglicher oderhoben dagegen Beſchwerde bei großh . Stadtamte , wel unbeweglicher Sachen verbietet . Es trifft Strafe ſo⸗ches ſich in Folge gepflogener Erörterung veranlaßt wohl die Theilnehmer am Spiel , als auch die unbe⸗hielt , den Preis wieder um Kreuzer per Pfund zu rechtigten Collecteure , Mittelsleute ꝛc. , welche Strafeerhöhen , und wirklich verabfolgten die Bäcker heutebis zu 500 Thalern beſtimmt iſt . Ob dadurch demdas Schwarzbrod nur um die ihnen bewilligte höhere Spielunweſen geſteuert werden möchte , iſt ſehrTaxe von 8 kr. für 2 Pfunde . Das wollte ſich nun zu bezweifeln , ſo lange in Preußen ſelbſt Lotterieanſtal⸗ein großer Theil der hieſigen Einwohnerſchaft , der ſich ten aufrecht erhalten werden . Der Spielluſtige ver⸗in alle früheren hohen Brodpreiſe ruhig fügte , zur geudet nun ſein Geld im Lande und ſo ſieht ſich die SacheZeit einer ſo reichen Ernte , wie die diesjährige ſichlediglich von dem Geſichtspunkte an , als ob man denerwies und bei den ſo ſehr geſunkenen Fruchtpreiſen , inländiſchen Inſtituten die Kunden zuzuwenden beab⸗nicht gefallen laſſen und es begaben ſich heute Vormittag ſichtige .11 Uhr etwa 200 Bürger zu dem Stadtamte , um —böchſt auffallend iſt doch die Klage überall ,mündlich Vorſtellung gegen die wieder geſteigerte Taxe daß mit dem Sinken der Getreidepreiſe die Preiſe deszu machen . Auch eine Anzahl Bäcker war anweſend , Brodes nicht gleichmäßigen Schritt halten wollen . Inum Einſprache gegen die Rücknahme der geſtern er⸗dem fernen Poſen erſieht man aus einem Berichte ,langten Preis - Erhöhung zu erheben . Die Gründe der daß die Scheunen weitaus nicht zureichen , die reicheBürgerſchaft und ihr entſchiedenes Auftreten aber mochte Ernte aufzunehmen ; der Landmann muß im Freiendieſelben zu klugem Nachdenken bewogen haben , denn große Schober aufſtellen . Einzelne und namentlich Bau⸗ſie verzichteten alsbald auf die höhere Taxe und er⸗ern haben ſchon gedroſchen , um noch von den höhernklaͤrten ſich zur Abgabe des Brodes um den früher her⸗Preiſen Nutzen zu ziehen . Die Ergiebigkeit iſt unge⸗abgeſetzten Preis bereit . Sogleich erließ das großh . heuer ; man driſcht aus dem Schock Garben 6 Schef⸗Stadtamt durch die Schelle folgende Bekanntmachung : fel und darüber , während bei frühern guten Ernten„ Die Brodtaxe , wie ſie am 1. Auguſt feſtgeſetzt wurde , deren 4 gedroſchen worden . Die Fruchtpreiſe ſind da⸗bleibt fortbeſtehen . So verlief der Vorfall ohne her mit jedem Markttage im Fallen . Neuer Roggendie mindeſte Unordnung . koſtet jetzt 2 Rthlr . , auch 1 / Rthlr . der Scheffel .—. Das Münchener Intelligenzblatt bringt nach⸗ Deſſenungeachtet wird aber das Brod nicht viel gröͤ⸗ſtehende Bekanntmachung : „ Es iſt zur Allerhöch⸗ßer , ein 5 Sgr . Brod wiegt noch immer nicht mehrſten Kenntniß Sr . Majeſtät des Königs gekommen , als 2½¼ bis 27 / Pfund , wie es zur Zeit , als derdaß wucherluſtige Fruchthändler zum Zwecke Roggen 6 Thaler galt , gewogen hat .fernerer Getreidepreisſteigerung neuerlich auch — Neuern Berichten aus Wien zufolge,in Hinſicht der heurigen Getreide⸗Ernke ihrerhielten die nach Italien marſchfertigen Truppen Ge⸗
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Herr Labalen an Hrn . Alexis Juſſieu erließ , undlren Hahn im Korbe . Endlich hörteGallocchio, daß der
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Pfarrer des Dorfes Gäſte zu einem leckern Mahle Sehnſucht .
habe , und die Geäaͤchteten beſchloſſen , ſich hier eben

falls zu Gaſt zu laden, pochten auch wirklich bei dem Es zieht ein dunkler Trieb ein mächtiges Verlangen ,
Pfarrherrn an , thaten ihm ihren Namen , Stand und ] Mich ewig hin nach jenem ſtillen Land
Begehren kund und brachten es ohne Mühe dahin , daß Wo olt mein Oeiſt , in

ſüßem Traum befangen
er ſeine Gäſte wegſchickte und ihnen auftragen ließ . ] „ Was ihm ¹ konetk
Gallocchio beſtand ſogar darauf , er ſelber müſſe mitf

mte — fY . ⏑⏑ . . „ .

zu Tiſche ſitzen ; es ward wacker gezecht und geſungenſ So ſtrebt me

A

5

Dem m ſich raſtlos zu verbinden ſtrebt ,
* Hſehne z, von Ahnung tief durchdrungen ,und endlich kam der Abend und mit ihm die Gendar zur Heimath hin, w f

men aus der nahen Stadt , welche davon Wind be⸗ t mir in mondenheller Nacht der gol
kommen hatten . Um ein Kleines wären die Bonditen r Himmelsleuchter , mild verkläre d. Licht ,
überrumpelt worden ; ſie waren nicht zahlreich genug ,

Da tönts zu mir aus iener glanzumfloſſnen Ferne :
um ſich durch die Gendarmen zurückzuſchlagen , welche Die ird ' ſche Welt iſt Deine Heimath nicht !

A 1405 Und wie dem Wandrer bei des Vaterlandes Liederdas ganze Haus umzingelt hatten . Das anſtoßende
Haus war niedriger , als

nſchen lebt

0 ldnen Sterne ,

Des Heimweh ' s Leiden in der Bruſt erwacht ,
das des Pfarrers , das dritteſ So ſinkt aus meinem Auge eine Thräne nieder ,

war noch niedriger als dieſes und daran ſtieß hinwie⸗ Wenn aus den Sternen mir die Heimath lacht .
derum ein niedriger Viehſtall . Daher blieb ihnen nichts ] U d ſchwebt z iſ' di enddämmrung nieder
Anderes zu thun übrig , als ein Loch in ' s Dach „ A chlaf nen
brechen und unter dem Feuer der Gendarmen von Dach Dgr Ste r N.
zu Dach zu flüchten . Nur ein paar kecke Burſchen , die Und durchdas Labprinth von ahnungsr 8tapferſten und beſten Schützen der Bande , ſtellten ſich.“ Die die geheimnißvolle Nacht gebar
hinter ein Fenſter und eröffneten ein ſcharfes Feuer
auf die darunter ſtehenden Gendarmen , damit dieſe den

Rückzug der andern Banditen nicht merken ſollten . Die So
ſt, ſeitdem 1 dieſe Welt erkannt, mein Leben

Geächteten erreichten alle die Wälder , bis auf den Letz— . — —ten von den Zurückgebliebenen , dem bei ſeinem eige⸗ Dieß wird mein höchſtes Glück hlentedenderweben,
nen Fluchtverſuche ein Gendarm mit der Büchſe im Mein Sehnen , Wünſchen, Hoffen und mein irdiſch Streben
Anſchlag den Weg verrannte ; der Bandit ſchlug nun — Bilder
un ee e ül , Frrik Wder Wern ee
und flürzten todt zuſammen , der Eine durch ' s Herz , derſ —

brung war

vol
des

2 — 7 1 B 8 NAndere durch den Kopf getroffen . Die Gendarmen hat .
2

440überhaupt bei dieſ
charmützel vier Todte und

Anekdote
chio übte all Aus Zeit . )

gier doch auch von Zeit zu Zeit eine gewiſſe Groß . ] Ein Geiſtlicher hatte ſich in Folge der langen Theue⸗muth aus . So ſtieß er eines Tages auf einen armenſrung entſchloſſen , in Prozeſſion an der Spitze feinerluccheſiſchen Taglöhner , dem Einer aus ſeiner BandePfarrkinder durch die Fluren des Kirchſpiels zu ziehen ,die wenigen Sparpfennige abgenommen hatte , und derſum das Gedeihen der Saaten zu ſichern . So oft ernun vor Zorn und Aerger weinend am Wege ſaß . an einem Feld von wenig verſprechendem Anſehen vor⸗Gallocchio fragte ihn nach dem Grunde ſeines Kum beikam , ſagte er: „ Seht , hier hilft Singen und Be⸗mers und hörte ſeine Ausſage zürnend an. „ Komm ' , “ ten nichts ; da gehort Dünger her ! “
ſagte er zu dem Burſchen , „ wenn Du mir aus einem
Haufen Männer den Schuldigen auswahlen kannſt ,
will ich Dir Dein Eigenthum wieder verſchaffen ! “

Sie ſtießen bald auf die Bande , der Rauber

4 r Habſucht und Beute der

Auflöſung des Räthſels im vorigen Blatt :
„ Veil , Leib . “

ward entdeckt und von Galloechio derb abgeprügelt,ſ ; E( — —
nachdem er dem Beſtohlenen die ganze Summe wieder ( 2 Bekanntmachung .
hatte erſetzen müſſen . [ Künftigen Dienſtag den 10. d. M. MorgensEin ander Mal ſpeiste Gallocchio uneingeladen im 10 Uhr wird im Gaſthaus zum grünen Hof , neben
Hauſe eines reichen Gutsbeſitzers , eines Piſaners , wel⸗dem Bahnhof Karlsruhe die Lieferung nachſtehender
chem Stand und Name ſeines Gaſtes unbekannt wa Hölzer zur Reparatur der Dohlen auf der Section
ren ; der Wirth behandelte ihn mit beſonderer Auf⸗III zwiſchen Bruchſal und arlsruhe öffentlich verſteigert :merkſamkeit , zog ihn nach Tiſche bei Seite und bot[ 1) Beiläufig 18 Stück eichene Langhölzer von 20
ihm eine namhafte Summe an , wenn er ihm einen Fuß Länge und alleweg 10 Zoll Stärke .
Nachbar , mit dem er in Feindſchaft lebte , aus dem2 ) Beiläufig 12 Stück eichene Mauerlatten von 12
Wege räumen wollte . Gallocchio gerieth in maßloſen bis 13 Fuß Laͤnge , 10 Zoll Dicke und 7 ZollZorn und rief : „ Schurke , haͤltſt Du mich für einen Höhe.
gedungenen Meuchelmörder ? für einen Bravo ? Sey . Die Lieferungsbedingungen können inzwiſchen bei
froh , daß ich unter Deinem Dache geſpeist und mit der unterzeichneten Stelle eingeſehen werden .
Dir Brod gebrochen habe , denn dieß allein rettet Dir Karlsruhe , den 3. Auguſt 1847 .
das Leben ! Wicht , wenn Du Dir Deine Feinde aus Großh . Vad . Poſt - und Eiſenbahnamt
dem Wege räumen willſt , ſo mach' s wie ich und bringe [ Der Vorſtand Der Bahningenierſie ſelber um ! “ Fortſ. f . ) v . Kleudgen . Barck .

—
vdt . Leiſt.



[ 11 Nr. 19,057 . Das Schleifen der Pflügeſl2 ! Hagsfeld . wangsverſteigerung . )

auf den Land⸗ - und Bieinalſtraßen betr In Folge richterlicher Verfügung vom 30 . Juni
Man fludet ſich veranlaßt die Vorordnung des vor⸗ d. J . L. ⸗A. ⸗Nr. 16,408 werden dem ledigen und voll⸗

maligen Großh . Murg - und Pfinz⸗Kreis Directoriums jährigen Johann Chrifloph Erb dahier , nachbenannte

vom 27 . Juni 1828 ( Anzeigeblatt Nr . 56 ) die inſLiegenſchaften Donnerſtag den 12 . Auguſt d. J .

letzterer Zeit außer Acht gekommen zu ſein ſcheint, [ Nachmittags 2 Uhr auf hieſigem Rathhaus im

neuerdings zu verkünden und weißt hierdurch die Bür⸗Zwangswege öffentlich verſteigetrt , wozu die Liebhaber

germeiſterämter an ſolche durch die Schelle öffentlichſmit dem Bemerken eingeladen werden , daß der end

bekannt machen zu laſſen . Nach Umlauf von vier Wo⸗gültige Zuſchlag erfolgt , wenn der Schätzungspreis

chen ſind diejenigen Einwohner , welche ihre Pflügeſoder mehr geboten wird .

ohne die vorgeſchriebenen Pflugräder auf den Land Aecker

oder Vieinalſtraßen führen , in die in der angeführten 1) 34 Ruthen in den Hirſchäckern , neben Johann Ja⸗

Verordnung angedrohte Strafe zu verfällen . Polizei kob Müller und Georg Friedrich Weber

diener , Feldhüter und Straßenwarte ſind angewieſen , 38 Ruthen in dem Sechsviertel , neben Michael

etwaige Zuwiderhandlungen zur Anzeige zu bringen Barth von Rintheim und Barbara Bickel ledig

Karlsruhe , den 3. Auguſt 1847 . 3 ) 1 Viertel 9 Ruthen in dem untern Waldgewanne ,

Großherzogl . Land⸗Amt . neben Jakob Heid und Adam Lang ' s Wittwe .

Bauſch. vdt. Eich . [ Hagsfeld , den 22 Juli 1847

Abſchrift
Das Schleifen der Pflüge auf den Das Bürgermeiſteramt

ſchrift . Land⸗ und Vicinalſtraßen betr . Linder vdt. Rauſch

Man hat ſich durch Erfahrung mehrfältig von derſ [ ( 2] Hagsfeld . ( Zwangsverſteigerung . )

Schaͤdlichkeit der , in diesſeitigem Kreis üblichen Pflug -⸗ In Folge richterlicher Verfügung vom 14 . Juli d.

ſchleifen , für die Land - und Vicinalſtraßen überzeugt . J . L. ⸗A. ⸗Nr. 17,327 werden dem hieſigen Bürger

und iſt der Gewißheit , daß eine , dieſelben verbietendeſſung Georg Jakob Murr nachbenannte Liegenſchaften

Verordnung für den Unterhalt der Straßen von ſehr Donnerſtag den 12. Auguſt Nachmittags 1

günſtigem Erfolg ſein wird , indem dadurch das Zuſam⸗ Uhr auf dem hieſigen Rathhauſe im Zwangswege öf⸗

menſchieben und reſp . Abſchieben des Materials vonffentlich verſteigert , wozu die Liebhaber mit dem Be⸗

ausgebeſſerten Straßenſtellen , wodurch ſchadliche Fur⸗merken eingeladen werden , daß der endgültige Zuſchlag
ft rfolgt, wenn der Sch der mehr gebotender Se

chen entſtehen , in welchen ſich bei regneriſcher Witte⸗ſe

rung das Waſſer ſammelt , den Straßenkörper erweicht , wird

und ſomit die Unterhaltung derſelben koſtſpieliger macht Aecker .

vermindern , und endlich das häufig ſich ereignende, , 1) 1 Viertel 34 Ruthen in den Hofäckern , neben alt

nicht minder koſtſpielige gänzliche Abſchieben des Unter⸗ Georg Jakob Murr und Georg Schaarmann ' s

haltungsmaterials ( Vorrathshaͤufen ) von den Straßen Wittwe .

in die Graben beſeitigt wuͤrde 16 Ruthen beim neuen Brunnen , neben Jakob

Ebenſo hat man wahrgenommen , daß die auf die Schlimm und Jakob Heid

Vieinalwege verwendeten Koſten und Muͤhe ſehr hau 32 Ruthen auf die Eich, ( über die Bach ) neben

fig durch das Raum⸗ und Schuttführen auf dieſelben Adam Rauſch und Friedrich Schlimm von Büchig

ſo wie durch das Hinwerfen anderer in Faͤulniß über — Hagsfeld , den 22. Juli 1847 .

gehenden Gegenſtände vereitelt werden . Das Bürgermeiſteramt .

Zur Abwendung dieſes Uebelſtandes für die Zukunft Linder vdt. Rauſch .

wird andurch verordnet : 81 ( 8 äfferve rſteig erun 9
2

Donnerſtag den 19 . d. M. Vor⸗

mittags 10 Uhr werden auf dem
1)0 Ein jeder Ackersmann , welcher mit einem Pfluge

auf ' s Feld fährt , hat ſich ſtatt der bisher üblich

geweſenen Pflugſchleifen bei Strafe von 3 fl . — —— Freib . von Seldeneck ' ſchen Gute

binnen vier Wochen von heute an , ordentliche dahier 39 Stück ovale Faſſer von circa 5 —25 Ohm ,

Pflugrädlein , wie ſolche in mehreren Orten uͤb 16 „ runde dto „ 13 —45 dto ,

lich find , anzuſchaffen , und ſich deren beim Hin⸗ die ſich zu Weinfäſſer eignen , öffentlich verſteigert , wo⸗

und Herführen ſeines Pfluges zu bedienen zu die Liebhaber einladet

2 ) Alles Schutt und Raumführen , ſo wie
alle Mühl burg , den 4. Auguſt 1847 .

Werfen von ſonſtigen Dingen auf die Vieinal — Freih , von Seldeneck ' ſche Gutsverwaltung

wege , welche denſelben nachtheilig ſind , wird bei eurt
einer Strafe von 1 fl. 30. kr. unterſagt

*
———

Dem Anzeiger dieſes Frevels ſowohl , als der Con⸗ J1 ] Drei Ladentiſche , zwei Ladenfenſter und eine La⸗

travention gegen die unter 1 getroffene Anordnung iſt denthüre ſind billig zu verkaufen bei

die Haͤlfte der Strafe als Gebühr zuzuſcheiden , und L. S . Leon Söhne .

ſämmtlichen Aemtern des Kreiſes zu empfehlen , genau dem Kaufmann Vierordt gegenuͤber.

darauf zu wachen , daß von den Gemeindevorſtänden Eck der Langen⸗ und neuen Waldſtraße .
auf Befolgung dieſer Vorſchrift gehalten werde . I1 Dienſtantrag . ) Ein Burſche von 16 bis 18

Durlach , den 27. Juni 1828 . Jahren , der ordentlich ſchreiben kann , findet ſogleich

Das Directorium des Murg - und Pfinz - Kreiſes . Beſchäftigung . Näheres Spitalſtraße Nr . 38 im un⸗

gez . Kirn . vdt. Roſt . tern Stock .

Unter Verantwortlichkeit von Friedrich Gut ſſch .
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